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J Nwiſſſen ſey hiermitden

vi es zu wiſſen willen von
wrn nothen daß diejenigen
mni Membra, in der am 7.

J
 Januar. 1714. allhier in
vn Chemnitz neu aufge

J

richteten Junggeſellen

che Caſſezu verandernund uber nach
geſetzte Puncte ſich einmuthig vergli
chenund ſelbige zu regiſtriren durchge
hends beliebet.

L

Es ſollen funff und ſechzig Perſonen
lediges Standes guter Aumuhrung
ehtlicher Geburt und Herkommens
ſeyn und wenn ſolche recipiret werden
zum Angelde 9. Gr. gegen Empfang
eines gedruckten Buchleins erlegen.
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mußs nicht verlobet ſeyn auch veugnin

a

wo ihm etwas zu erweiſen dasegtrtines guten Wandeils haben:

Erbarkeit undChre laufft wird er aus
geſchloſſen. tII.
Fremde die allhier einen bekannten

achtigtuchtigen Burgen undBevollm
ten ſtellen konnender vie aet2zeit richtig unohne
get und vor ſiehafftetoerden nicht
ausgeſchloſſen.

w.Ein iediweder aber ſoll vorher wohl

bey ſich uberlegen ob er in dem Stande
uch befindedenBeytragallemahl wil
üg undgerne abzutragen damit keine
Hinderniß erfoiget oenn wofern ein
oder der andere den angeſetzten Bey—

trag vor der Hochzeit eines Brauti
gams oder Begradniß eines Verſtor

veuen den hierzu angeſetzten Tag nach
Mittage von 12.

biß 4. Uhr nicht abfuh
rete derielbe wird um 12. Gr. halb der
Caſſe und halb denen Adminiſtratoridus
beſtraffet und wenn er dreymahl ſau

mig



S Rcowig /wird er (es geſchehe nun aus Nach
laßigkeit Unwillen oder Unvermogen)
gantz ausgeſchloſſenund hatkeine Aus
uattungzu gewarten.

V.

Die Straffen ſollenſo gleich ohn alles
Diſputiren in das Protocoll eingeſchrie

ben und bey ſeiner Ausſtattung oder
BegrabnißSteur: decourtiret werden.

E VI.Welcherſſich verlobet muß den Tag
iner. Hochzeit 4.Wochen zuvor mej
den undwenn es einFrembder muß es
nebenſt einenglaubwurdigen Atteſtat
xlchehen damitbey Zeiten zur Einfor

dernugdes Beytrags kan Anſtalt ge
wachet werden.i

inutiinuila
J S— nun ueu roeipiret und vor

Endigungideserſten Jahres Hochzeit

haltenwurde?hat ſich kriner Ausſttu
erüng jugetridenſeweilzu vermuthen

—1—

un

vdaß erwon veriehetgeweſen
vννννν“ Gyjii?

Welcher aber ein vollig Jähr bey

dDerKaſſe gehalten und nach vollende
Aen Jahr Hochzeit halten wurde be

Az kommt
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kommt vor das inſtehende nunmehro
erſte Jahr 15. Thlr. vor das andere
wenn es vollig 2o. Thlr. vor das dritte
25. Thlr. und vor das vierdte zo. Thlr.
bey welchen es auch verbleibet und die
folgenden Jahre nicht uber zo. Thlr.
ſteiget.

IX.
Zu ſolcher Ausſteuerung nun ſoll

ein ieder contribuiren s. Gr. zutz. thlr.
8. Gr. zu 20. thlr. 10 Gr. zu 25.thlr.
und 12. Gr. zu zo. thir.

X.
Wer nun ſo lange bey der Caſſe ge

halten und mit ſeinrn QvittungsBu
chel erweiſen kan duß er 2o. thlr. darzu

contribuiret iſt erlaubet abzutreten

wenn er einen andern Expectanten ge
ſtellet bekommt auch ſeine vollige Aus
ſteuerung an 30. thir. Es kan auch der
ſelbe wenn er noch jung von Jahren
oder zu Heyrathen nicht geſonnen wie
der von neuen antreten wenn er die
Expectanten-und reeipirungsGelder

erleget XWeicher ſich als Expectante einſchrei

ben laſt erleaet 8. Gr. als 6.Gr. zur
Caſſe und 2. Gr. SchreibeGebunr

und



S ):(o): 177
und wenn er recipiret auch 9. Gr.
als 6. Gr. zur Caſſe und 3. Gr. vor die
Leges, und ſteuert in Zukunfft gleichei
nemandern Membro.

Xi.
Diefjenigenſoſolche den Jahren nach

erſtandene AusſtattungsPortion zu em
pfangen haben ſo noch vor der Hoch
zeit eines Brautigams oder Begrab—
nißeines ſeel. Verſtorbenen geſchiehet
ſind verbundenerſtlich einen Expectan-

ten denen Adminiſtratoribus darzuſteh
len u.uber dieies zumUnterpfande von
zz. thlr. in derCaſſe 2. thir. und ſo ferner
laſſen/ ſo lange biß derſelbe welcher
auch an deſſen GStelle recipiret wird
ſo viel zur Caſſe eontribuiret hat als
denn wird demjenigen das inder Caſſe
gelaſſene Unter-Pfand ohne fernern

Aufenthaltbaar ausgezahlet.

XIt.
Wennes ſich fugte daß zwey drey

oder mehr Membra zugleicher Zeit ihre
Portionen erſtanden werden die Admi-

niſtratores beſorget ſeyn ſolche zu der
Zeit wenn dieHochzeitsSteuern nicht
ro hauffig kommen einzucalſſiren da
mit die ſamtlichen Membra nicht auf

Aa4 ein
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einmahl mit ſo vielen contribuiren be
ſchweret werden und weilalsdenn kei
nergern der letzte ſeyn wolte ſo kan die
Ordnung durchs Looß in derer Geaen
wart gemacht werden wornach ſich ie
der auch zu beſcheiden und derer Admi-
niſtratorum Verordnung zu relpecti—

ren hat.
XVv.

Die 6. Gr. Expectanten-und G. Gr,
recipirungsGelder wie auch die hal
ben Stranen werden von den Keriura·

fore neißig reiltirat und was uber
0.thl. zum Bailiunamm/ welcher zu

allen Zeiten in der eaſſe behaltenwirdÊ——

nmmietundwenneinkommt wirdas
e ſoriel vorhanden daßgine Perſon da

anit kanausgeſteuertaperden geſchicht

c
ſolcheszu derir naun die Ausn eue

rung etwas hauffiakdintuird auch in
aA

derer Membrrudn Wuchlein angemer

aketund den7.
Joonarür allezeit richtig

verrechnet.

XV.Die Caſſe ſolldurch 4.Perſonen als
einen Regiftratenem, zweene Admini-
ftratores und einen Aufwarter verwal
det werden der erſte ſchretbet alle aur

Caſ—



S )cec
Caſſe bezahlte Gelder fleißig auf ver
meldet in einen Patent die kommenden

Beyſteuern wie viel vor wem wenn
undwo ſolcheabzufuhren ſeyn gvitti
ret dieſelben in eines jeden Buchel le
ſchet der ausgeſteuerten Nahmen und
ſchreibet die neu weipirtenmit Anmer

efung des Tages und Jahves wieder
rin. Die Arhrüriſtratores ſorgen vor

der

onue und ſ mtlichtn Merabrorum

mantt/daßallubin nuterOrbnungZ un denen Leeibus genau

DAbſchiedewomit ein jedesMembrum

Ziu kniahſliting ſolcher Caſſe undsa.
larioder ſämnt KRdminiſtratorum wird
ihnen vjerer MeiibrorumContributlon

zugeſtandenund das was von denen

noin?A Das 6Ggieſie ombrum contribuiret

vwor;deneausgeſeuerten damit derſel
r keinen Abzug des Beytrages leiden

darff.
XVII.
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XVIll.
Solte einer von dieſem Conſortio

dem 6. oder 7ten Gebot zuwider leben
wird er ausgeſchloſſen und hat von de
nen Membris keine Ausſteuerung zu
gewarten.

XD.Wie nun dieſes alles zur Ehre und
Lobe GOttes auch eines ieden Membri
Wohlfahrt gereichen ſoll; So wird
auch derſelbe ſo ſich allbereit dabey be
tzegdertunfftiadarzu begeben willitten daßer ſeinen Seegen
und

Gnade
darzu verleihen wolte.

sign. Chemniztzden?7. Jnnuarü.
Anno. IIIG.

J

Mahmen
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Nahmen derer Membro—

rum, wenn ſolche recipiret
worden.

An. 1714. d.7. Jan. Johann Tobias An—

dreä in Chemnitz.
Johann Drechßler in Helbersd.
Chriſtian Heinrich Drechßler in

Chemnitz.
Chriſtoh eindeiſen inChemnitz

ZerctuntegJonhann Chriſtoph Hertel in

2

M.Carl Friedrich Kranewitterin
Chemnitz.

Chriſtian Krebs in Chemnitz.

Daniel Kreyſie in J
2

Benjamin KuhnertinLuntzenau.

Michael Laſche in Alt Chemnitz.
Johann Jacob Lehmann in

Cherinnir.
Gottfried Loſcher inChemnitz

Daniel
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An. i714. d.7. Jan. Daniel Richter in
Luntzenau.

Jeoh.

Sottfried Opitz in Rochlitz.
Chriſtian Richter inWittgensd.

8 dnge5—Andreas Schade in
David Schmahl inChriſtianchmidtin Chemnitz

aohann ChriſtianSchmidt in

owannes Schultze in
ĩ banehrun

hb due/
p inddriſtian chuthe im-

George Spurg in
Johann Adam Seifert in

Joh MichaflStopyintollberg.

Ju
AdamFerdinandRuhm inChem.

Vor
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Ah.i7iæ. Georae Schneider inChemn.

Michael Uhlich inAlt Chemnitz.

Vorher benannte haben von An
fange bey der Caſſe gehalten.

Reu recipirte.

An. 1716. d. 7. Jan. Johann Gottfried
Schubert in Lichtenau.

den 9. Febr. Johann Balthaſar
Boden in Chemnitz.

den 12. Febr.Abraham Bohle in
Chemnitz.

den i2. dito. Chriſtian Peter Looſe
in Reichenhayn.

den 12. dito. Chriſtian Nagel in
Leuckersdorff.

An.inis.d.i. April.ChriſtianUhlmann
in Burckhartsdorff.

Gottfried Muller in
Gottfried Schubert in
Gott ried Viertel im—
Gott ried Looße in

dGdodenneet en
Chriſtian Schubert in
Chriſtian Hahnel in
Gott ried Thierfelderin
Dan el Neuber von Jahnsdorff.

Andreas Neuber in

den

183.
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den 6.Mart. Simon Straßhoff von

Zwittau.
Samuel Groſſer von Hohnſtein.
GeorgeHoffmannvonSchlettau.
Johann Adolph Krieger wbon

den 15.dito. GottliebllhlichinChem.
Johann Chriſtoph Seyfert von

Tzſchopau.
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